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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kinderschützerinnen und 
Kinderschützer,

auf den folgenden Seiten geben wir Ihnen 
einen Überblick über unsere Arbeitsbereiche 
und Neuerungen im Jahr 2018. 
Auch im vergangenen Jahr hat uns das 
Thema „Kinderrechte ins Grundgesetz“ wei-
ter beschäftigt. Wir arbeiten weiterhin daran, 
unsere Immobilien noch kindgerechter zu ge-
stalten. So konnten wir im Frühjahr 2018 den 
Startschuss zur Hofumgestaltung geben. Das 
Projekt ist noch nicht abgeschlossen, daher 
werden wir auch in Zukunft auf Förderer und 
Spender angewiesen sein. 

2018 gab es personelle Veränderungen im 
Vorstand. Christine Sternad schied aus beruf-
lichen Gründen aus. Das bedauern wir sehr; 
wir wünschen ihr jedoch für ihre berufl iche 
wie auch private Zukunft alles Gute! Zwei 
neue Vorstandsmitglieder konnten gewon-
nen werden: Nicole Gaidetzka und Johanna 
Kirsch.

Es macht richtig Freude zu erleben, wie neue 
Projekte  Möglichkeiten eröffnen, und die 
Räumlichkeiten im KiCo die ganze Woche 
über, von Montag bis Sonntag, mit Leben 
füllen. Als ein Highlight im Jahr 2018 erlebten 
wir unseren diesjährigen Mitarbeiterausfl ug, 
der unter dem Thema „Künstler und Kunst 
in Pforzheim“ stand. Pforzheimer Künstlerin-
nen und Künstler öffneten ihr Atelier für uns. 
Viola, Anina Gröger und René Dantes er-
laubten uns dankenswerterweise, sehr per-
sönliche und eindrucksvolle Einblicke in ihre 
Arbeit.

Im September feierten wir den Weltkindertag 
mit unserem traditionellen Kinder- und Fami-
lienfest. Premiere feierten wir zum Auftakt 
der Adventszeit mit unserem Adventsbazar 
„Glitzerwelten“. Die Resonanz war so gut, 
dass „Glitzerwelten“ 2019 eine Fortsetzung 
erleben werden. 

Wie schön es ist, wenn Kinderwünsche erfüllt 
werden, konnten wir bereits zum zwölften 
Mal bei der Wunschbaum-Aktion erleben, 
die wir in Zusammenarbeit mit der Volksbank 
und der Pforzheimer Zeitung, sowie Unter-
stützung durch den Konzertissimo-Chor von 
Salome Tendies veranstalteten.

Unser herzlicher Dank gilt  allen Mitgliedern, 
Förderern, Paten, Spendern, ehrenamtlichen 
Helfern und nicht zuletzt allen hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit 
unserer Geschäftsführerin Doris Möller-Espe 
an der Spitze für den tatkräftigen Einsatz und 
das Engagement zum Wohle aller Kinder und 
deren Familien.

Ausblick
Im Jahr 2019 haben wir ein ganz besonderes 
Jahresthema. Der DKSB Pforzheim Enzkreis 
e.V. feiert sein 50-jähriges Jubiläum mit ei-
ner ganzen Reihe vielfältiger Aktionen. Das 
Motto ist: „Kinder sind wundervoll“. Bereits 
heute laden wir Sie zu unserem Festakt am 
14.11.2019 um 18 Uhr im Volksbankhaus ein.
Feiern Sie mit uns. Und bitte unterstützen Sie 
weiterhin den Kinderschutzbund. 

Wer wir sind

Vorstand
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Wer wir sind

Von links nach rechts oben nach unten:  
Nicole Gaidetzka, Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, 
Ursula Sickinger, Johanna Kirsch, Karina Steinmetz  

Weitere Informationen

KONTAKT
Ursula Sickinger, 1. Vorsitzende  
sickinger@dksb-pforzheim.de 

Birgit Metzbaur, 2. Vorsitzende
metzbaur@dksb-pforzheim.de

Doris Möller-Espe, 
Geschäftsführerin 
moeller-espe@dksb-pforzheim.de
Tel. 07231 / 58976-11
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Wer wir sind

Leitbild

Leitbild des Deutschen Kinderschutz- 
bundes. Verabschiedet von der Mit- 
gliederversammlung am 17. Mai 2003

Kurzfassung:

Lobby für Kinder
Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und 
Jugendlichen auf gewaltfreies Aufwachsen 
und Beteiligung ein. Wir stärken sie bei der 
Entfaltung ihrer Fähigkeiten. Wir mischen uns 
zugunsten der Kinder ein – in der Bundes- und 
Landesgesetzgebung, bei Planungen und Be-
schlüssen in unseren Städten und Gemeinden.

Bessere Lebensbedingungen
Wir fordern eine Verbesserung der materiel-
len Lebensbedingungen der Kinder und Fa-
milien, eine kinderfreundliche und gesunde  
Umwelt und gute Einrichtungen für Kinder und  
Jugendliche.
Durch vielfältige praktische Angebote gestal-
ten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere 
Kinder mit.

Starke Eltern und starke Kinder
Wir wollen starke, selbstbewusste Kinder. 
Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer  
Erziehungskompetenz und in ihrem Alltag, 
z.B. durch Kurse, Beratung und praktische 
Entlastung.

Arbeitsweise – in gegenseitiger  
Achtung
Ob im Umgang mit ratsuchenden Kindern 
und Eltern oder in Zusammenarbeit mit un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-
wie mit Kooperationspartnern – wir arbeiten 
auf der Basis von gegenseitiger Achtung. Wir 
verfolgen das Arbeitsprinzip Hilfe zur Selbst- 
hilfe, und wir entwickeln und sichern fach- 
liche Qualität.

Viele Aktive – starker Verband
Die besondere Stärke unseres Verbandes 
kommt aus dem freiwilligen Engagement vie-
ler Bürgerinnen und Bürger. In unseren Projek-
ten und Einrichtungen arbeiten nicht bezahl-
te und bezahlte Kräfte eng zusammen. Wir 
sind demokratisch organisiert und tragen alle  
Beschlüsse gemeinsam.

Gemeinsam für die Zukunft aller  
Kinder

Weitere Informationen

KONTAKT
Deutscher Kinderschutzbund  
Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33 
75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
www.dksb-pforzheim.de
info@dksb-pforzheim.de
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www.red-young.de

Das Konto, das mitwächst – 
für alle von Geburt bis 17 Jahre. 

Viel Leistung, null Kosten.
Zu Beginn als reines Sparkonto geführt, 
wird das red-young-Konto später zum 
flexiblen Taschengeldkonto und zuletzt 
zum vollwertigen Girokonto. Und das Beste: 
Es gibt Zinsen wie auf dem Sparbuch.

red young
...das junge Konto
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Spielgruppen

Was wir bieten

Unser KiCo ist voller Leben. Jeden Vormittag 
spielen, singen, toben und basteln mittlerwei-
le Kinder in 2 Spielgruppen im Haus und im 
Hof. Auch der Kinderschutzbund spürt, dass 
Kita-Plätze  in Pforzheim rar sind. Drei Mal wö-
chentlich sind vor allem die größeren Kinder 
ab vier in den Spielgruppen aufgehoben. Sie 
werden gezielt gefördert. In Kooperation mit 
dem IB und seiner Kita Sternenfänger können 
wir diesen Kindern „Brücken bauen“mit dem 
Bundesprogramm „Kita-Einstieg: Brücken 
bauen in frühe Bildung“. Im Fokus dieses Pro-
grammes stehen dabei Kinder, die bisher nicht  
oder nur unzureichend von den Angeboten 
der Kinderbetreuung erreicht wurden. So sind 
in dieser Gruppe von 12 Kindern eben auch 
vor allem Kinder, deren Eltern unser System 
der Frühen Bildung noch nicht kennen.  Eine 
Erzieherin aus der Kita Sternenfänger kommt 
regelmäßig zu uns in die Gruppe und besucht 
mit Kindern einmal wöchentlich die Kita. So 
können alle miteinander lernen und gespannt 
in die Kindergartenzukunft gehen.

Aber auch die Allerkleinsten finden mit ihren 
Mamas und Papas verschiedene Angebote in 
unseren Eltern-Kind-Gruppen. Angeleitet von 
erfahrenen Kolleginnen aus den Frühen Hilfen 
und aus der SPFH können Babys mit ihren El-
tern erste Erfahrungen mit Fingerspielen und 
Bewegungsanreizen, Babymassage und vie-
lem anderen mehr machen. Unsere Kinder-
krankenschwestern stehen mit Rat und Tat zur 
Seite und können bei Bedarf in Einzelberatun-
gen auch Sicherheit und Hilfestellung geben.

SPIELGRUPPEN 
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Ansprechpartnerin: Martina Koch 
Tel. 07231 / 58976-0
Mo - Fr   09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00 Uhr

Weitere Informationen
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Was wir bieten

Hausaufgabenbetreuung 
Bereits über Jahrzehnte bietet der Kinder-
schutzbund Hausaufgabenbetreuung an. Mit 
jedem neuen Jahr konnten wir einen Zuwachs 
an zu betreuenden Schülern und Schülerin-
nen verzeichnen. Auch das Betreuungsteam 
hat in seiner Anzahl zugenommen. Der Bedarf 
ist enorm. Wir konnten dieses Angebot be-
reits an sechs Schulen in Pforzheim ansiedeln 
und freuen uns über die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen von den teilnehmenden Kin-
dern, ihren Eltern und den Lehrkräften. Ein 
Austausch mit den zuständigen Schulleitern 
und Schulleiterinnen sorgt für eine Optimie-
rung des Angebotes, so dass unsere ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
den Kindern stets eine gute Unterstützung 
beim Erledigen ihrer Hausaufgaben geben 
können. 
Auch in 2018 war Sprachförderung ein The-
ma, das die Hausaufgabenbetreuung des 
Kinderschutzbundes prägte. Durch aktuelle 
Entwicklungen hat sich der Anteil der Schü-
ler und Schülerinnen erhöht, die nur wenig 
oder manchmal sogar gar keine deutschen 
Sprachkenntnisse haben. Wie gut, dass wir 
so engagierte und mit viel Geduld ausgestat-
tete Betreuer und Betreuerinnen haben, die 
sich mit Hingabe darauf einlassen. Montags 
bis donnerstags von 14 Uhr bis 16 Uhr helfen 
wir in der Brötzinger Schule, Inselgrundschule, 
Weiherbergschule und in der Karl-Friedrich-
Schule in Eutingen. In der Maihäldenschule 
haben sich die Betreuungszeiten geändert, 
da sich ein anderer Bedarf bei den Schulkin-
dern abzeichnete. Hier findet die Betreuung 
nun montags bis donnerstags von 13:15 Uhr 
bis 15:15 Uhr statt. In unserem KiCo bieten 
wir für die Schüler und Schülerinnen der  
Osterfeldgrundschule einen Mittagstisch an, 
wo diese vor Erledigen ihrer Hausaufgaben 

noch ein frisch zubereitetes warmes Mittages-
sen zu sich nehmen können. 
2018 betreuten wir über 300 Schulkinder 
mit Hilfe eines kompetenten und erfahrenen 
Teams aus 37 ehrenamtlichen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen. Wir bedanken uns für 
diese großartige Arbeit, die weit über die ei-
gentliche Betreuung der Hausaufgaben hin-
ausreicht. Oft bekommen wir von den Betreu-
ungskräften und den Kindern gesagt, wieviel 
Freude, Anerkennung und Liebe sie alle dabei 
erfahren. Unserem Ortsverband ist es wichtig, 
dass auch wirklich jedes Kind an der Hausauf-
gabenbetreuung teilnehmen kann. Deshalb 
ist dieses Angebot kostenlos.

Weitere Informationen

HAUSAUFGABENBETREUUNG
Ansprechpartner: Geschäftsstelle   
Tel. 07231 / 58976-0
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Wir sind aktiv

Auch über die festen Angebote hinaus findet 
viel statt im Kinderschutzbund. Wir sind aktiv 
in der Lobbyarbeit für unsere Zielgruppe. Als 
Sprecherin des Pforzheimer Bündnis für Fa-
milien konnte unsere Geschäftsführerin Doris 
Möller-Espe immer wieder Statements setzen 
und die Politik zum Handeln auffordern. Mehr 
Familienfreundlichkeit und Chancengerech-
tigkeit für alle Kinder in der Region sind unse-
re Schwerpunktthemen. Dafür sind wir aktiv 
und dafür setzen wir uns auf verschiedenen 
Ebenen ein.
2018 hat der Kinderschutzbund Vertretungen 
aller Fraktionen sowie die Leitung der Abtei-

lung Kindertagesstätten zu einem Fachge-
spräch eingeladen. Wir haben Ideen und stell-
ten diese gerne vor. Wir haben Mut, neu zu 
denken um Lösungen zu suchen, die in Pforz-
heim noch nicht umgesetzt werden: Platzsha-
ring, Angebote in Kooperation mit Vereinen 
und besonders zügige Entwicklung von An-
geboten für 5- und 6-jährige Kinder, die noch 
keinen Kita-Platz haben, aber im gleichen Jahr 
eingeschult werden, wurde angesprochen. 
Die Anzahl an Beratungen von Eltern und 
Kindern und Jugendlichen ist stetig steigend. 
Themen der Eltern sind hier vor allem ihre ei-
genen Unsicherheiten und Umgang mit den 
Kindern in Trennungssituationen. Aber auch 
häusliche Gewalt, Armut und der Umgang 
mit Lehrerinnen und Lehrern oder Erzieherin-
nen in der Kita wurden thematisiert. 
Manchmal halfen schon einmalige Gespräche, 
in denen sich die Ratsuchenden Klarheit ver-
schaffen konnten. Wir haben aber auch Fami-
lien oder Jugendliche motivieren können, sich 
weiter Hilfe zu holen und sie auch manchmal 
zum Jugendamt oder einer Beratungsstelle 
begleitet. Auch Lehrende rufen bei uns an. 
Beispielsweise wenn sie unsicher sind, wie sie 
mit einem auffälligen Jugendlichem umgehen 
sollen und sich Unterstützung wünschen.
Bei Fortbildungsangeboten für Erzieherinnen 
und Erzieher können Themen, die im Alltag 
nicht immer Platz finden, manchmal einrich-
tungsübergreifend, aber manchmal auch für 
das Team einer Einrichtung diskutiert werden. 
Im Mai 2018 ist Doris Möller-Espe in den Vor-
stand des Kinderschutzbund Landesverban-
des gewählt worden und kann nun neben 
den übergeordneten Themen die Besonder-
heiten unserer Stadt mit einer hohen Kinder-
armut einbringen. Auch im Landesfamilienrat 
sind wir durch sie vertreten.

Unser Engagement für Kinder
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Was wir bieten

Mit der Geburt eines Kindes ist plötzlich alles 
ganz anders und neu. Das neue Familienmit-
glied erfordert viel Aufmerksamkeit und wür-
felt den Alltag ganz schön durcheinander. 
Die meisten frischgebackenen Eltern sind da 
froh, wenn Sie schon in der Geburtsklinik je-
manden ansprechen können. Nadja Aechtler 
und Christina Mette sind vor Ort im Helios und 
im Siloah. Sie kennen sich in der gesamten 
Region gut aus und wissen, wo es Angebote 
für Eltern mit Babys gibt. Wenn die Eltern es 
wünschen, können die beiden den Familien 
auch schon einige wichtige Tipps geben. Und 
nicht selten tut es den Müttern einfach mal 
gut, mit einem offenen und geduldigen Men-
schen zu sprechen. Wir freuen uns sehr, dass 
die Kooperation mit beiden Kliniken reibungs-
los funktioniert, dass die Ärztinnen und Ärzte 

sowie auch auch das Pflegepersonal dieses 
Angebot für sich und die großen und kleinen 
Patientinnen als Unterstützung empfinden.

Weitere Informationen

SOZIALVISITE
Ansprechpartnerin: Christina Mette
Tel. 0176 / 37150725

Sozialvisite – ein hilfreiches Angebot im Krankenhaus 
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Kontakte zu Patientinnen und Patienten
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Insgesamt 20 Familien konnten wir 2018 
durch unsere Angebote wellcome und Fami-
lienpaten erreichen. Beide Angebote werden 
geleitet von Petra Stammberger und zeichnen 
sich dadurch aus, dass Familien durch ehren-
amtliche Helfer und Helferinnen begleitet 
werden. Mit wellcome begleiten wir vor allem 
Familien in der ersten Zeit nach der Geburt, 
längstens aber bis zum 1. Lebensjahr des 
Kindes. Die Familienpaten betreuen Familien 
oder Kinder und Jugendliche.

Familien brauchen in einer Gesellschaft, in 
der Verwandte nicht immer zusammenleben, 
mehr denn je moderne Formen der Unterstüt-
zung. Elternschaft bringt Herausforderungen 
mit sich. Einkaufen gehen mit Zwillingen? Ein 
Kind, das so gar nicht ins Bett zu bringen ist, 
während die großen Geschwister noch spie-
len? Ankommen in Pforzheim und keine Oma 
in Sicht, ach und das Kindergeld ist immer 
noch nicht überwiesen worden! All das sind 
Themen, die Eltern mitbringen und die sie 

scheinbar vor große Aufgaben stellen. 
Wellcome und unsere Familienpatenschaften 
bieten hier konkrete und schnell spürbare Ent-
lastung. 12 ehrenamtlich engagierte Männer 
und Frauen treffen sich ein bis zwei Mal wö-
chentlich mit „ihren“ Paten- oder wellcome 
Familien. Sie hören zu, verschaffen Eltern 
etwas Freiraum, organisieren und bieten Kin-
dern und Jugendliche eine verlässliche An-
sprechperson. Die Nachfrage von Familien ist 
alles andere als gering, besonders neu Zuge-
zogene in Pforzheim und auch Zwillingsmüt-
ter nehmen das Angebot gerne an. Über 130 
Familien haben wir seit Start der Angebote 
bereits betreuen können. Aber: „Uns fehlen 
die Ehrenamtlichen“, so Petra Stammberger. 
Besonders auch im Enzkreis, denn da sind 
die Wege weit und nicht alle Familienpaten 
möchten mit dem Auto mehr als 10 km weit 
fahren. 

Was wir bieten

Familienunterstützende Angebote
Familienpaten und wellcome

12
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FAMILIENPATEN UND WELLCOME
Moderne Form der Nachbarschaftshilfe 
für Familien mit Neugeborenen und 
Kindern verschiedener Altersstufen. 
Ansprechpartnerin: Petra Stammberger 
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen

Was wir bieten

Kindertrauer- 
begleitung –  

Alles ist anders

Weitere Informationen

ALLES IST ANDERS
Hilfe in Trauersituationen für Kinder, 
Jugendliche und deren Eltern.
Ansprechpartnerin:  
Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0 
trauerbegleitung@dksb-pforzheim.de

Wir bieten den Ehrenamtlichen 
• umfassende Einarbeitung, Fort- und  

Weiterbildung, 
• Begleitung durch hauptamtliche  

Ansprechpartnerin/ Koordinatorin, 
• regelmäßigen fachlichen Austausch in 

einer Gruppe, 
• Erstattung ihrer Auslagen (wie z.B.  

Fahrkosten). 
Vielleicht haben Sie Freude an der Begegnung 
mit Familien und wir konnten Sie neugie-
rig machen? Wir freuen uns über viele neue  
Ehrenamtliche!

Alles ist anders, wenn ein nahe stehender 
Mensch stirbt. Alles ist dann anders, egal ob 
man als Erwachsener oder als Kind zurück-
bleibt.
Wir unterstützen mit unserem Angebot Kin-
der und Jugendliche in dieser Zeit der Traurig-
keit und entwickeln Möglichkeiten mit dem 
Verlust umzugehen. Das erste Jahr einmal al-
les ohne Mama oder Papa erleben zu müssen, 
den eigenen Geburtstag, die Einschulung, 
Weihnachten, oder auch das Zuckerfest nach 
Ramadan, das alles ist nicht immer leicht und 
die Kinder schaffen das dank der einfühlsa-
men Begleitung. Es wird gebastelt, geredet 
und gespielt, auch das Lachen kommt nicht 
zu kurz. Die  Zeit der Trauer ist für Kinder ein 
schwerer aber wichtiger Weg, zumal sie die 
Trauer ihrer Eltern auch mit empfinden. Aber 
gegangen werden muss dieser Weg. Wie so 
oft hatte Astrid Lindgren auch für diese Zeit 
die passenden Worte:
„Lange saßen sie dort und hatten es schwer, 
aber sie hatten es gemeinsam schwer und das 
war ein Trost. Leicht war es trotzdem nicht.“  
(Ronja Räubertochter von Astrid Lindgren)
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Was wir bieten

Ferienbetreuung  2018
Kennen Sie diese Situation? Die Schulferien 
beginnen und ihr Kind ist nicht zur gewohn-
ten Zeit in der Schule, aber Sie haben keinen 
Urlaub und können sich daher nicht um ihr 
Kind kümmern.

Wir betreuen in den ersten drei Sommerferi-
enwochen Kinder im Alter zwischen 5 und 11 
Jahren während der Schulferien. Vielfältige 
Unternehmungen, Spiele und Ausflüge, die 
die Kinder selbstständig gestalten, machen 
die Schulferien zu einem Erlebnis. Durch den 
guten Personalschlüssel kann hierbei ein päd-
agogisch sinnvolles und qualitatives Konzept 
gewährleistet werden. Auch im vergangenen 
Jahr hatten die Kinder viele Herausforderun-
gen an das Team der BetreuerInnen gestellt.
Wie im Vorjahr wurden nur geringe Tages- 
bzw. Wochenstrukturen vorgegeben, denn 
die Kinder sollen selbst aktiv werden! Zu 
Beginn jeder Woche planen wir gemeinsam, 
was passieren soll. Wünsche werden erfragt 
und später darüber abgestimmt. Das wun-
derschöne Gelände der Waldorfschule ist 
für die Kinder in diesen drei Wochen Heimat 
und nicht wenige wollen abends gar nicht 
heim. Besonders die Ballspiele in der Turnhal-
le nach dem Mittagessen waren vor allem für 

das Betreuungsteam rund um Martina Koch 
eine tägliche Herausforderung. Der Kino-
Nachmittag am Donnerstag ist ebenfalls ein 
fester Bestandteil im Wochenprogramm. Die 
Kinder können zwischen ausgewählten, päd-
agogisch wertvollen Filmen wählen. Ein leerer, 
großer Klassenraum mit einer großen weißen 
Wand stehen zur Verfügung. Die Vorberei-
tungen auf den Filmtag werden von den Kin-
dern übernommen, „Eintrittskarten“ werden 
gebastelt und ausgeteilt, Popcorn hergestellt 
und der Raum wird gemütlich hergerichtet. 
Beim Ausflugstag in der Region wird ein Pick-
nick genossen und die Kinder erleben, was 
Pforzheim so alles bietet. Der Wasserspielplatz 
im Enzauenpark, das Maislabyrinth in Eutin-
gen und der Wildpark sind schnell zu errei-
chen und alle Kinder haben bei einer Rallye 
oder einfach nur beim Chillen große Freude.
Vielen Dank an die Goetheschule für die lang-
jährige wunderbare Kooperation!

Weitere Informationen

FERIENBETREUUNG
Tolle Erlebnisse in den ersten 3 Wochen 
der Sommerferien, Tel. 07231 / 58976-0

14
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Was wir bieten
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Medizinisch-Pädagogische Hilfen 

Familienkinderkrankenschwestern

Weitere Informationen

MEDIZINISCH-PÄDAGOGISCHE  
HILFEN
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12
wenzlaff@dksb-pforzheim.de

ELTERN-KIND-GRUPPE
Di 10:00 - 11:30 Uhr

Was wir bieten

übers Jahr betreut

weitervermittelt

Anfragen gesamt
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Begleitete Familien

Ludmila Wenzlaff 
und Sabine Sad-
ler sind ein einge- 
spieltes Team, wenn  
es darum geht, 
schwangere junge  
Frauen und Familien 
mit Baby und Kindern 
unter 3 Jahren Hilfe-
stellungen zu geben.

Die Zeit in der 
Schwangerschaft, die 
erste Zeit nach der 
Niederkunft und die damit vollkommen neue 
Situation in der Familie stellen die jungen El-
tern oft vor große Herausforderungen. Alle 
Familien kamen aus Pforzheim, Anfragen, 
die uns aus dem Enzkreis erreichen, werden 
gleich an die zuständigen Kolleginnen des Ca-
ritasverbandes weitergeleitet.

Neben Hausbesuchen und Einzelkontakten 
sind die beiden Kolleginnen im KiCo und 
in Familienzentren aktiv. Dort beraten Sie  
Eltern, besuchen die Krabbel- oder Eltern-Kind-

Gruppen, schauen auf die Kinder und kön-
nen erste Tipps geben. Ein erweitertes Team, 
aus der Sozialpädagogischen Familienhilfe, 
mit Kolleginnen, die sich im Arbeitsfeld der  
Frühen Hilfen weitergebildet haben, können 
gezielt bei sozialpädagogischen Fragestellun-
gen weiterhelfen und so eine gute Vernetzung 
innerhalb des Hauses gewährleisten. Ebenso 
ist es so möglich, der Familie im Bedarfsfall 
entwicklungspsychologische Beratung oder 
eine Familienpatenschaft anzubieten.

Mutter jünger als 18

Alleinerziehende

Kulturelle Aspekte

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Schwierigkeiten bei der Beglei-
tung zu Ärzten und Behörden

Frühgeburt, krankes 
oder behindertes Kind

Unsicherheit in der 
neuen Situation

Gründe für die Inanspruchnahme
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„Papas Seele hat Schnupfen“, so heißt ein 
Buchtitel der Autorin Claudia Gliemann.  
In Kooperation mit unserem Arbeitsfeld  
Sozialpädagogische Familienhilfe haben wir 
gemeinsam mit der PZ die Autorin zu einer 
Lesung in das PZ Forum einladen können.
Das Interesse war groß und das Haus voll be-
setzt. Gemeinsam mit Marek Klimanski führte 
Doris Möller-Espe durch die Veranstaltung. 
Gliemann erzählte die Geschichte von Nele, 
deren Papa an einer Depression erkrankte. 
Nele lebt mit ihren Eltern in einem Zirkus und 
machte viele Erlebnisse. In der Zeit der Erkran-
kung konnte sie gar nicht verstehen, warum 
Papa so anders war und Mama so wenig Zeit 
für sie hatte. Wie gut, dass es da noch einen 
Freund gab, den Dummen August. Der hatte 
Zeit für sie und was noch wichtiger war: Viel 
Verständnis!

Eine interessante Podiumsdiskussion mit der 
Autorin, unserem Mitarbeiter Tim Wund-
schuh und einer betroffenen Mutter, sowie 
Ingeborg Hartmann vom Jugendamt schloss 
sich der Lesung an. Kinder und Jugendliche, 
die ein psychisch erkranktes Elternteil ha-
ben, brauchen verlässliche Ansprechpartner. 
Im Kinderschutzbund können diese Kinder 
viel Unterstützung bekommen: In den KISTE-
Gruppen sind andere Kinder mit ähnlichen 
Erfahrungen. Sie erfahren, dass sie nicht ver-
antwortlich für die Situation in der Familie 
sind, dass sie Kind sein dürfen, und dass es 
Menschen gibt, die ihnen beistehen und Ide-
en haben, wie es ihnen besser gehen kann.

KISTE  Pforzheim – für Kinder von sucht- 

belasteten, psychisch erkrankten oder gewaltbereiten Eltern

Weitere Informationen

KISTE PFORZHEIM
Hilfen für Kinder psychisch kranker  
Eltern, suchtkranker Eltern und / oder 
mit Gewalterfahrungen aus Pforzheim
Ansprechpartner:  
Tim Wundschuh,  Tel. 07231 / 58976-0
wundschuh@dksb-pforzheim.de

Was wir bieten



18

Ein fester Bestandteil ist unser Bastelangebot 
in der Stadtbibliothek, das wir nun schon über  
Jahrzehnte dort anbieten. Eine junge enga-
gierte Ehrenamtliche zaubert jeden Donners-
tag neue Bastelideen für zahlreiche Kinder auf 
den Tisch. Unterstützt wird sie dabei von un-
serer Praktikantin. Kinder ab 5 Jahre können 
sich ausprobieren, schneiden, kleben, malen 
mit den unterschiedlichsten Material- und 
Farbkombinationen. Liebevolle Hilfestellun-
gen und Anregungen bekommen diejenigen, 
die es wünschen und brauchen. Ansonsten 
dürfen eigenwillige Kunstwerke entstehen, 
die mit Stolz und Freude nach Hause getra-
gen werden. 

Jeden Donnerstag von 15:30 Uhr bis 17:00 
Uhr finden die jungen Besucher und Besu-
cherinnen in der Kinderbibliothek einen ei-
gens zum Basteln eingerichteten Bereich vor. 
Umgeben von Büchern, die mit ihren Bildern 
locken, können diese ganz nebenbei aus den 
Regalen geholt werden. Genügend Zeit sich 

in den Geschichten und Bildern zu verlieren ist 
immer da. Falls diese nicht ausreicht, kommt 
das ein oder andere Kind eben an einem an-
deren Tag wieder.
Das ist unser Ziel: Kinder mit der Bibliothek 
vertraut zu machen. Zugang zu Büchern 
schaffen.

Eine Welt, in der keine Sprachlosigkeit 
herrscht, sondern Brücken entstehen über 
Worte und Bilder. Eine wichtige Vorausset-
zung Sprachkompetenz zu erwerben ist der 
Weg über Bücher. Zuhören, Lesen, Geschich-
ten zu Ende denken und weiter erzählen 
schaffen einen Grundstock, auf dem weiter 
aufgebaut werden kann. Kinder, die mit Bü-
chern aufwachsen, haben nachweislich eine 
bessere Sprachkompetenz und können einfa-
cher eine Zweit- und Drittsprache erwerben.
2018 erreichten wir wieder zahlreiche Kinder, 
was wir 2019, in unserem Jubiläumsjahr mit 
einer Aktion im Oktober ausweiten wollen. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Basteln in der Stadtbibliothek

Was wir bieten

BASTELN IN DER STADTBIBLIOTHEK 
Jeden Do von 15:30 - 17:00 Uhr  
außer in den Sommerferien
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen

Als Kind ist jeder ein Künstler.  
Die Schwierigkeit liegt darin,  

als Erwachsener einer zu bleiben.
Pablo Picasso 
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Was wir bieten

Kreativ am Freitag
In dem offenen Angebot für Kinder im Grund-
schulalter arbeiten wir sozialpädagogisch mit 
vielfältigen kreativen Methoden (z.B. Malen, 
Basteln, Entspannung, Bewegung, Spiele, ge-
meinsame Pause) und altersgerechten Mate-
rialien. Kinder können dabei unter Anleitung 
unserer Auszubildenden Marie Bauer ihre  
eigenen Wünsche äußern und umsetzen. 

Gruppenregeln werden besprochen und aus-
gehandelt, und die Kinder haben die Möglich-
keit ihre persönlichen Stärken kennenzuler-
nen. Hier gibt es keine Verlierer nur Gewinner 
und starke Kinder! Bei Kreativ am Freitag ent-
wickeln die Kinder so etwas wie Teamfähig-
keit, eine Schlüsselkompetenz in unserer heu-
tigen Gesellschaft. Aber sie lernen auch, sich 
nicht immer zurücknehmen zu müssen und 

sich für ihre Meinung einzusetzen. Wir sind 
überzeugt: Wer kreativ ist, kann auch mal 
um die Ecke denken, und das nicht nur beim 
Basteln. Kinder haben die Möglichkeit sich in 
unterschiedlichen Kontexten zu erfahren und 
anders als in der Schule zu lernen.
 
Dieses Angebot ist kostenfrei. Wir freuen uns 
aber über eine kurze informelle Anmeldung.

KREATIV AM FREITAG
Jeden Fr von 14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen
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Nach wie vor ist unsere Kleiderecke eine 
wichtige Anlaufstelle. Viele Spender und 
Spenderinnen, die mit viel Bereitschaft und 
Engagement gebrauchte Kinderkleidung und 
Spielsachen abgeben, sorgten dafür, dass in 
2018 unsere Regale immer voll waren. Fa-
milien, die aus finanziellen Gründen auf Un-
terstützung angewiesen sind, konnten so 
ihre Kinder das Jahr über einkleiden und mit 
diversen anderen Dingen, wie z. B. Schulran-
zen, Kinderwagen, lustige Brettspiele, Schmu-
setiere und Büchern versorgen. Eine gute 
Vernetzung unserer Angebote gibt vielen 
Besuchern und Besucherinnen Zugang zu un-
serem Kleidervorrat. Z.B. kommen Frauen aus 
dem Sprachkurs mit ihren Kindern oder junge 
Familien aus der Eltern-Kind-Gruppe oder aus 
den Spielgruppen. Auch ein Kontakt beim Be-
gleiteten Umgang diente ganz nebenbei das 
ein oder andere Mal dazu unsere Kleiderecke 
kennen zu lernen. Alles in einem Haus, ohne 
große Hürden erreichbar. Das ist ein Angebot 

an Familien, das wir leisten und das wir weiter 
erhalten und ausbauen wollen. 
Unsere verlässlichen, einsatzfreudigen und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Frau Otto, 
Frau Kästner und Frau Ponto stehen uner-
müdlich zu den Öffnungszeiten bereit. Ihnen 
verdanken wir, dass dieses Angebot so gut 
läuft und wir viele Besucher und Besucherin-
nen glücklich und zufrieden stellen können. 
Deshalb geht ein ganz großes Dankeschön an 
oben genannte Personen. Wir freuen uns sehr 
darüber. 
Falls auch Sie uns in diesem Angebot tatkräf-
tig unterstützen möchten, genügt ein einfa-
cher Anruf in unserer Geschäftsstelle. 

Kleiderecke

Was wir bieten

Weitere Informationen

KLEIDERECKE
Im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Der Begleitete Umgang (BU) ist ein wichti-
ges Arbeitsfeld des Kinderschutzbundes. Drei 
männliche und vier weibliche Fachkräfte wa-
ren 2018 im Einsatz, um 73 Familien bei ih-
ren Kontakten zueinander zu begleiten. Das 
waren 572 Termine, die im Kinderschutzbund 
stattfanden. 
Hinter dem BU steht die Idee, dass Kinder 
ihre Eltern(-teile) sehen können, mit denen sie 
nicht zusammenleben. Oftmals gibt es Hinde-
rungsgründe, dass das ohne fachliche Beglei-
tung nicht so gut funktioniert. Manche Eltern 
haben sich hochstrittig getrennt und müssen 
es erst wieder lernen sich zu begegnen oder 
sie haben Vorbehalte, dass der andere Eltern-
teil gut mit den Kindern umgeht. Kindern wird 
im Rahmen des BU-Kontaktes Raum und Zeit 
gegeben. Sie sollen sich beim Kinderschutz-
bund wohl und sicher fühlen. Grundsätzlich 
ist eine fachliche Begleitung zeitlich begrenzt. 
Eltern und Kinder sollen dabei unterstützt 
werden wieder in eigener Regie die Kontakte 
durchzuführen und sich dabei wohl zu fühlen.
Auffallend ist jedoch, dass die Begrenzungen 
auf 6 begleitete Umgangskontakte häufig 
nicht mehr durchgehalten werden können. 
Nicht nur hochstrittige Trennungen von Eltern 
waren dabei ein Grund, sondern auch die 
(dauerhafte) Herausnahme von Kindern aus 
der Familie aufgrund von Kindeswohlgefähr-
dungen. Eine besondere Herausforderung für 
alle Beteiligten ist die Altersgruppe der beglei-
teten Kinder unter 3 Jahren. Die Kinder benö-
tigen viel emotionale Stabilität und Sicherheit. 
Durch ihre Lebenssituationen sind sie häufig 
belastet. Manchmal müssen sehr zerstrittene 
Elternteile gemeinsam im Kinderschutzbund 
einen begleiteten Umgang überstehen, weil 
die Kinder so unsicher sind und eine Trennung 
von der Mama oder den Pflegeeltern nicht 

verkraften. Hier führen die Mitarbeiterinnen 
des Kinderschutzbundes viele Gespräche, ma-
chen darauf aufmerksam wie wichtig es für 
ein Kind ist eine ruhige Spielsituation zu erle-
ben. Kinder brauchen vertraute Bezugsperso-
nen, gerade für die kleinsten Kinder bedeutet 
das häufig, dass sich die Begleiteten Umgän-
ge über einen längeren Zeitraum hinziehen.

Was wir bieten

Begleiteter Umgang

Weitere Informationen

BEGLEITETER UMGANG
Für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen.
Ansprechpartner: Beate Schrauth 
Tel. 07231 / 58976-0
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Die Kindertagespflege bietet vor allem Klein-
kindern eine familiennahe Betreuungsform in 
den ersten Lebensjahren. Viele Eltern möch-
ten sich nicht dazu entscheiden ihr Kind schon 
früh in eine Kindertagesstätte zu bringen oder 
sie brauchen einfach Unterstützung in Rand-
zeiten, weil sie in Schichtdiensten arbeiten. 
2018 war vor allem der Mangel an Kita-Plät-
zen eine große Herausforderung für Kathrin 
Stamer und Monika Kefer-Wohlenberg. Das 
ganze Jahr über besuchten uns Eltern, die 
händeringend einen Betreuungsplatz für ihre 
Kinder benötigten, weil sie berufstätig sind. 
Viele Eltern waren wirklich in Not und brach-
ten dieses im Kinderschutzbund vor. 

Unsere Kolleginnen machten Unmögliches 
möglich, telefonierten, schrieben an und 
pflegten persönliche Kontakte zu aktiven und 
nicht mehr aktiven Tagespflegepersonen. Sie 
versuchten zu motivieren, weitere Plätze an-
zubieten und den suchenden Eltern Ruhe zu 
vermitteln. Vielen Kindern und Eltern konnte 
geholfen werden und manchmal erscheint 
es fast wie ein kleines Wunder, dass bei der 
angespannten Betreuungslage in Pforzheim 
so viele Kinder zusätzlich vermittelt werden 
konnten. Mit hohem Einsatz und Finger-

spitzengefühl konnte dem Ansturm begeg-
net werden und nur wenigen Eltern musste 
abgesagt werden. Die Gründe dafür lagen 
dann meist in der Suche nach langen Betreu-
ungszeiten oder besonderen Wünschen nach 
Randzeitenbetreuung.

Die Kinder sind bei unseren Tagespflegeper-
sonen jedenfalls gut untergebracht. Sie kön-
nen in familiärer Situation erste Erfahrungen 
in überschaubaren Gruppensituationen mit 
bis zu fünf Kindern machen. Kinder, die vie-
le Stunden am Tag betreut werden, müssen 
keinen Austausch der Bezugspersonen durch 
Schichtwechsel erleben, sondern werden im-
mer von derselben Person betreut. Besonders 
für Kinder unter drei Jahren kann dies aus ent-
wicklungspsychologischer Sicht ein wertvoller 
Aspekt sein.

In Pforzheim können interessierte Eltern si-
cher sein, dass alle Qualitätsstandards des 
Landesjugendamtes eingehalten werden. Je-
des Jahr werden in verschiedenen verpflich-
tenden Kursen und Fortbildungen Frauen und 
manchmal auch der eine oder andere Mann 
auf ihre Aufgaben als Tagespflegepersonen 
vorbereitet. Über 80 Tagespflegestellen ste-
hen in Pforzheim zur Verfügung. Es könnten 
noch mehr sein, aber viele Frauen entschei-
den sich, dass die Tagespflege für sie eine 
befristete Aufgabe sein soll – bis die eigenen 
Kinder groß genug sind, um dann wieder in 
den Beruf zurückzukehren.
In unserem Tagespflegebüro werden Eltern, 
Tagespflegepersonen und Interessierte kom-
petent und ohne Wartezeiten beraten. Nie-
mand wird mit seinen Fragen allein gelassen, 
egal ob es um Betreuungsverträge, Versiche-
rungen oder pädagogische Themen geht. 

Kindertagespflege

Weitere Informationen

TAGESPFLEGEVERMITTLUNG
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg 
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten: 
Di + Mi 09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Was wir bieten
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Was wir bieten

Ein ganz besonderes Angebot findet jeden 
Sonntag großen Zulauf. Teilweise über 40 Kin-
der und viele Erwachsene besuchen das offe-
ne Café unter der Leitung von Birgit Metzbaur 
und Oussama Zakzak.

Begegnung, Austausch, Informationen und 
Beratung zu verschiedenen Themen oder wei-
teren Angeboten im Kinderschutzbund und in 
der Region, all das können die großen Besu-
cher und Besucherinnen im offenen Angebot 
erfahren. Dabei sind Unterschiede zwischen 
Generationen und der Herkunft gar nicht re-
levant. Ein herzliches und warmes Miteinan-
der in der Begegnung, das voneinander Ler-
nen und vor allem das Wohlfühlen stehen im 
Vordergrund.

Und die Kinder? Die spielen, basteln, kickern 
oder toben im Haus und im Hof herum. 
Manchmal mit ihren Eltern, manchmal un-
ter sich. Wir freuen uns sehr, dass wir immer 
mehr Väter gewinnen können, sonntags da-
bei zu sein.
Das leibliche Wohl kommt natürlich in un-
serem Mehrgenerationen-Spielcafé nicht zu 
kurz! Leckerer, frischgebackener Kuchen, Kaf-
fee und kalte Getränke werden zum Selbst-
kostenpreis ausgegeben. So kann sich wirk-
lich jeder rundum wohlfühlen. 
Möchten Sie uns helfen, das Angebot auf-
recht zu erhalten? Wir suchen weitere Ehren-
amtliche, die gelegentlich oder regelmäßig 
sonntags dabei sein wollen, Kuchen spenden 
oder auch mit einem finanziellen Beitrag das 
Mehrgenerationen-Spielcafé fördern.

Mehrgenerationen-Spielcafé

Weitere Informationen

MEHRGENERATIONEN-SPIELCAFÉ
Jeden Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr im  
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Was wir bieten

Sozialpädagogische Familienhilfe  
Unsere Fachkräfte sind hochqualifiziert, mobil  
und hilfsbereit. Letztendlich müssen sie aber 
immer wieder hochflexibel auf Situationen re-
agieren, wie bei dem tollen Team unter der 
Leitung von Manuela Büchner-Heinkel und 
Uwe Herm, mit Kolleginnen und Kollegen, die 
arabisch, türkisch, kroatisch, russisch, italie-
nisch, thailändisch und noch andere Sprachen 
sprechen. 

Viele Familien und Kinder sehen unsere 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Team 
der SPFH. Einen Überblick darüber gibt 
die Tabelle. Im letzten Jahr haben wir eine 
Mutter die Hilfeform beschreiben lassen.  
In diesem Jahr möchten wir einmal die Auf-
gaben über den Arbeitsalltag einer Kollegin 
beleuchten:

Montag 09:00 Familie 1 Begleitung zum Kinderarztbesuch /  
Erinnerung an einen Folge-Termin

13:00 Familie 2 Kind gemeinsam von der Schule abholen – 
Schulgespräch vereinbart – Familientermin (Thema Schulsituation)

15:30 Familie 3 Besuch in der Familie / Formularhilfe / Spiel mit Kinder

Dienstag 08:30 Eigentlich freier Tag –  aber heute Jobcenter mit Familie 1 um 8:30 Uhr – 
Familie erscheint nicht – alle krank - doch freier Tag!
Zu Hause Mail – Abstimmung neuer Termin

Mittwoch 10:00 Familie 4 – Familientermin - Wochenreflektion

14:00 Familie 2 – Familientermin (Thema Schulvermeidung)

16:00 Familie 5 – Gespräch im Hort

Donnerstag 08:30 Familie 3 – Ausländerbehörde wg. Aufenthaltsstatus

10:30 Familie 2 – Familie meldet sich / Kind will nicht in Schule

11:00 Familie 1 – Zentrale Kitavergabestelle

14:00 Versuch Besuch im Jugend- und Sozialamt mit Familie 1

16:00 Ehemalige Familie meldet sich – will Beratung / aktuelle Notlage

Freitag 08.30 2. Versuch mit Familie 1 Jugend- und Sozialamt – Info letzte Termine

09:00 Team (bis 11:00 Uhr)

14:00 Familie 5 – Kreativangebot KiCo

17:00 EBEI – Beratung Wohnungssuche/Ausbildung im KiCo

24
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Was wir bieten

Weitere Informationen

SOZIALPÄDAGOGISCHE  
FAMILIENHILFE
Ansprechpartner:  
Manuela Büchner-Heinkel
Tel. 07231 / 58976-17 und  
Uwe Herm, Tel. 07231 / 58976-16

25
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Was wir bieten

Mittwochs ab 16:30 Uhr wird es kreativ im 
KiCo. Da wird gebacken, gewerkelt oder ein-
fach nur gequatscht. Mädchen ab 10 Jahren 
treffen sich in unserem Ronja Mädchentreff 
unter der Anleitung von Ludmilla Wentzlaff 
und ihrem Team. Und die wissen viel. Die 
eigenen Themen der Mädchen haben Raum 
und das Vertrauen ist groß. So werden auch 
schon einmal die eigenen Probleme in der Fa-
milie angesprochen und Lösungen gesucht. 
Wie gut, dass viele andere Angebote im KiCo 
weiterhelfen können. 
In der Kleiderecke 
finden die Mädchen 
schicke Anziehsachen 
oder sie haben eine 
Ansprechpartnerin, 
wenn sie ein Prakti-
kum brauchen. Ein 
anderes Mädchen findet den Weg in die KIS-
TE-Gruppe oder die Eltern sind nach einigen 
Gespräche mit unserem arabischen Kollegen 
bereit, sich vom Sozialen Dienst beraten zu 
lassen, um eine Jugendhilfe zu beantragen
Im offenen Treff finden die Mädchen einen 
geschützten Rahmen und können sich aus-
probieren, immer gut behütet und betreut. 
Wir freuen uns immer über neuen Besuch!

Ronja Mädchentreff 

Weitere Informationen

RONJA – MÄDCHENTREFF
Für Mädchen ab 10 Jahren
Jeden Mittwoch von 16:30 - 18:00 Uhr
KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartnerin: Ludmilla Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-0

Einmal im Monat, immer am letzten Donners-
tag wird das KiCo von einer Männergruppe 
belebt. Wenn die Kinder die meiste Zeit bei 
der Mutter leben, ist es für die Väter oft nicht 
einfach. Sehnsucht, Wut und Einsamkeit sind 
da nur einige Gefühle, mit denen sich die 
Männer auseinandersetzen. Diese Väter müs-
sen für sich und ihre Kinder ein anderes Väter-
bild entwickeln. Vom Papa, der immer präsent 
ist zum Teilzeitvater, der aber genauso am Le-
ben der Kinder teilhaben sollte und auch wei-

terhin ein vertrauter 
und wichtiger Mensch 
für den Nachwuchs 
sein muss.
Väter, die nicht mit 
ihren Kindern zusam-
menleben, treffen sich 
in dieser Gruppe, um 

gemeinsam aktiv zu werden und sich über ihre 
Situation auszutauschen. Ein fester Stamm an 
Männern hat sich rund um das Team von Mar-
kus Schütz und Hartmut Friedrich gebildet, 
die diese Gruppe ehrenamtlich organisieren 
und für die Väter stets ein offenes Ohr haben.
Die Teilnahme für die Männer ist kostenlos 
und offen gestaltet, der Einstieg ohne Voran-
meldung jederzeit möglich.

Vätergruppe 

VÄTERGRUPPE
Immer am letzten Do im Monat ab 
19:30 Uhr, außer in den Ferien und an 
Feiertagen, KiCo Kinder- und Familien-
treff, Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Weitere Informationen

Wenn wir wahren Frieden in der Welt 
erlangen wollen, müssen wir bei den 

Kindern anfangen.
Mahatma Gandhi



27

Für Jugendliche ab 14 Jahren bietet der Kin-
derschutzbund  ein- bis zweimal im Jahr einen 
Babysitter-Qualifizierungskurs an.  Die Basis 
eines guten Babysittens sind Erfahrungen und 
Verantwortungsbewusstsein. Der Kurs um-
fasst ca. 16 Unterrichteinheiten verteilt auf 
zwei Tage und wird von einer erfahrenen Er-
zieherin geleitet.

Was ist Inhalt einer solchen Qualifizierung?
• Rechte und Pflichten eines Babysitters
• Spielpädagogik und Beschäftigung mit 

Kindern
• Entwicklung des Kindes, Altersstufen
• Wissenswertes für Notfälle

Jugendliche, die eine Qualifizierung beim 
Kinderschutzbund absolviert haben, können 
nach Absprache mit ihren Eltern in unsere Ba-
bysitterkartei aufgenommen werden. Sie wer-
den dann von unseren Mitarbeiterinnen nach 
Anfrage von suchenden Eltern vermittelt.

Babysittervermittlung

Weitere Informationen

BABYSITTERVERMITTLUNG
Für Mütter und Väter, die einen Baby- 
sitter benötigen. Für Jugendliche, die 
gerne als Babysitter arbeiten möchten.
 
Ansprechpartnerinnen:  
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten: 
Di + Mi  09:00 - 12:00 Uhr
Do  nach Vereinbarung

Was wir bieten
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Was wir bieten

Dieses Angebot ist ein Teil unserer Angebo-
te der Frühen Hilfen. Die EPB-Fachkräfte be-
suchen die Familien in der Regel zu Hause 
und begleiten Spiel- oder Essenssituationen 
zwischen Elternteil und Kind. Dieses wird mit 
Videoaufnahmen dokumentiert, bearbeitet 
und hinterher gemeinsam mit den Eltern an-
geschaut und ausgewertet. Eine Mutter be-
richtet:

 „Es war für mich gut, im Film zu sehen, wie 
ich wirke, z.B. traurig, obwohl ich nicht trau-
rig bin und ich habe mir Gedanken darüber 
gemacht, wie das für mein Kind ist.“

„Ich achte jetzt mehr auf Kleinigkeiten im 
Umgang mit meinem Kind, schaue z.B. in 
Situationen, welches Gesicht es macht oder 
achte auf meine Gefühle dabei.“

„Ich habe feste Rituale eingeführt und sehe, 
dass dies meinem Kind Sicherheit gibt, auch 
an Tagen, die nicht so gut sind.“ 

Dies sind nur ein paar Beispiele von Aussagen 
einer Mutter am Ende der EPB, sie machen 
aber deutlich, dass diese Methode gerade 
durch die Aufnahme von Videos und das ge-
meinsame Reflektieren besondere Möglich-
keiten der Arbeit mit Familien bietet. Sie kann 
Dinge deutlich machen, die im Alltag so nicht 
gesehen und festgehalten werden können 
und durch die ergänzende Beratung der EPB-
Fachkraft eine Veränderung im Umgang mit 
dem Kind einleiten. 
Insgesamt hatten wir so vom Kinderschutz-
bund 9 laufende EPB-Beratungen. Neben frei-
beruflichen Beraterinnen und Beratern haben 
sich Gudrun Strassner und Manuela Büchner-
Heinkel weiterbilden können, um gerade den 
Müttern, die über verschiedene Angebote 
in unserem Haus angedockt sind, ein weite-
res Angebot machen zu können. Wir stellen 
immer wieder fest, dass es Müttern gut tut, 
wenn Sie im Kinderschutzbund auf bekannte 
Gesichter stoßen. So ist die Hemmschwelle, 
sich beraten zu lassen oder Hilfe zu holen sehr 
gering! Ein herzliches Danke schön gilt dem 
Sozialen Dienst der Stadt Pforzheim, die ge-
meinsam mit dem Kinderschutzbund Wege 
sucht, diese Schwellen ganz klein zu halten.

Entwicklungspsychol. Beratung
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Was wir bieten

Seit vielen Jahren gibt es beim Kinderschutz-
bund die Möglichkeit rund um die Uhr an-
zurufen. Dieses Angebot haben wir unserer 
langjährigen Mitarbeiterin Margit Wahl zu ver-
danken. Gerne nimmt sie Anrufe, die uns am 
Wochenende oder nach unseren Geschäfts-
zeiten erreichen, entgegen. Sie nennt bei 
Bedarf Kontaktmöglichkeiten weiterer unter-
stützender Maßnahmen und Hilfestellungen 
oder gibt, wenn gewünscht, die notwendi-
gen Informationen an unsere Geschäftsstelle 
weiter. Mit dieser Einrichtung möchten wir 
Kindern und ihren Familien in Pforzheim und 
im Enzkreis die Möglichkeit geben uns auch 
bei akutem Bedarf oder Not schnell und per-
sönlich zu erreichen. Selbstverständlich wird 
jeder Anruf vertraulich behandelt und unter-
liegt der Schweigepflicht. Ein großes DANKE-
SCHÖN an Frau Wahl, die immer ein offenes 
Ohr hat und mit ihrer Hilfsbereitschaft und 
ihrer Verbundenheit zum Kinderschutzbund 
auch im Jahr 2018 zahlreiche Anrufer und 
Anruferinnen unterstützen und weiterhelfen 
konnte.

24-Stunden-Telefon

Weitere Informationen

24-STUNDEN-TELEFON
Tag und Nacht ist an 365 Tagen  
im Jahr eine Ansprechpartnerin zu  
erreichen: Tel. 07231 / 767200

Nummer gegen Kummer
Kinder- und Jugendtelefon
Tel. 0800 1110333

Nummer gegen Kummer
Elterntelefon
Tel. 0800 1110550

Kostenlos über Handy
116111

Wollen Sie sich sozial engagieren? Sind Sie 
offen für neue Erfahrungen und Aufgaben? 
Sie freuen sich auf Begegnungen mit Kindern 
und Erwachsenen oder möchten uns im Gar-
ten oder im Haus helfen? Vielleicht können 
Sie gut backen und bringen uns ab zu einen 
Kuchen für unser Mehrgenerationen-Spiel-
café? Möchten Sie unterstützen und helfen?
Dann freuen wir uns, wenn wir Sie mit unse-
rer Arbeit ansprechen können. Als Familien-
patin oder Hausaufgabenbetreuer können Sie 
direkt mit Kindern und Familien zusammen 
etwas erleben. Das Mehrgenerationen-Café 
bietet sonntags Zeit für Spiel und Spaß ganz 
unverbindlich auch mal als erwachsener Gast. 
In der Kleiderecke gibt es immer viel zu sortie-
ren und zu pflegen; Kinder oder deren Mamas 
wollen modisch beraten werden und manch-
mal hört man auch Geschichten aus dem  
Leben der besuchenden Familien.
Unsere großen und kleinen Besucherinnen 
und Besucher freuen sich auch sehr, wenn 
sie von freundlichen Menschen am Empfang  
liebevoll begrüßt werden.
Das alles können wir nur mit ehrenamtlicher 
Unterstützung bewerkstelligen.
Helfen Sie uns! Wir lassen Sie dabei nicht  
alleine! Sie werden in unser Mitarbeiter-Team 
angebunden, bekommen Fortbildungen und 
Supervision und die Freude der Kinder!

Wir suchen SIE!
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Das Thema Kunst bewegte 
ehrenamtliche und haupt-
amtliche Beschäftigte beim 
diesjährigen Betriebsausflug 
mit anschließendem Fest.
Der erste Halt war in der 
Simmlerstraße. Dort wurde 
der Kinderschutzbund von 
Viola zu einem exklusiven 
Besuch ihres Ateliers er-
wartet. Die Kinderschützer 
staunten über die Farben-
pracht der Bilder und Skulp-
turen genauso wie über das mit viel Liebe 
zum Detail eingerichtete wohnliche Atelier. 
Nach eine Mittagspause mit Maultaschen 
und hausgemachten Salaten warteten zwei 
weitere Höhepunkte der Pforzheimer Kunst-
szene: In ihrem Atelier ab der Schwarzwald-
straße erwartete die Malerin Anina Gröger 
die Besucher und beindruckte diese. Der drit-
te Künstler, der am Nachmittag seine Wer-
ke persönlich vorstellte war Bildhauer René 
Dantes. Er öffnete manch einem Besucher 
die Augen für seine Skulpturenmeile, der au-
genfälligste Ausdruck eines zunehmend le-
bendigen Quartiers ab der KF. Anschließend 
lud auch er in seine Werkstatt mit Atelier ein. 

Mit vielen Eindrücken und zufrieden ging es 
anschließend für alle in ein schönes Wochen-
ende. Wie jedes Jahr zauberten Vorstand und 
Geschäftsführung einen wunderbaren Tag für 
alle Mitarbeitenden.

Wir sind aktiv

MitarbeiterInnenausflug

Atelier Viola

Atelier René Dantes
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Wir sind aktiv

Auch Schulkinder wollen mittags nach der 
Schule nicht alleine sein. Deshalb empfangen 
unsere Kolleginnen im KiCo nach der Schule 
Kinder mit einem leckeren Mittagessen.
Bis alle Kinder zusammen sind wird im Erd-
geschoss noch gespielt, getobt und erzählt. 
Schließlich müssen ja die Erlebnisse vom 
Schulalltag ausgetauscht werden. Dann geht 
es gemeinsam nach oben, wo der Tisch be-
reits gedeckt ist. Uns ist wichtig, kein Angebot 
wie in einer Mensa vorzuhalten, sondern ge-
meinsam entwickelte Rituale und Tischsitten 
zu pflegen. Da unsere Kinder oder deren El-
tern aus ganz verschiedenen Ländern dieser 

Erde zu uns kommen, werden gleichzeitig 
verschiedene Esskulturen kennengelernt. Die 
gemeinsame Kommunikation und der Aus-
tausch über das am Vormittag Erlebte stehen 
im Mittelpunkt des pädagogisch gestalteten 
Mittagstischs. Unsere Kolleginnen und Kol-
legen haben ein offenes Ohr für die Kinder, 
so dass diese sich wohl fühlen, denn das Es-
sen ist mehr als nur Nahrungsaufnahme. Am 
Tisch wird erzählt, was in der Schule los war 
oder was bedrückt. Da braucht es Regelmä-
ßigkeit. Deshalb sitzt am Tisch immer ein Er-
wachsener, der zuhört und auch helfen kann. 

Beim Abräumen und Tischabwischen packen 
die Kinder mittlerweile selbstverständlich und 
gerne an. Danach gehen die Kinder gerne in 

ihr Dachgeschoss, wo sie ihre Hausaufgaben 
machen, gezielt lernen oder mit unseren Eh-
renamtlichen lesen. Aber keine Angst, zum 
Schluss bleibt immer noch Zeit zum Spielen.
Kein Kind soll von diesem Angebot ausge-
grenzt werden, deshalb ist der Kostenanteil in 
Höhe von 20,- € im Monat für ein vollwertiges 
Essen sehr gering. Sollte es dennoch für die 
Eltern finanziell knapp sein, ist in Ausnahme-
fällen eine finanzielle Unterstützung möglich. 
Wir danken ganz herzlich unseren vielen 
Spendern, die dieses Angebot erst möglich 
machen.

Pädagogischer Mittagstisch

PÄDAGOGISCHER MITTAGSTISCH
KiCo Kinder- und Familientreff,  
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
Mo - Do, 13:00 - 14:00 Uhr 

Weitere Informationen
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Spenden
Mit Ihren Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
setzen wir uns unabhängig, kritisch und kom-
petent für die Interessen und Rechte von Kin-
dern ein. Unsere Angebote und Projekte sind 
nachvollziehbar, Ihre Spenden setzen wir ziel-
gerichtet und transparent ein. 

Privatspenden 
Sie können sowohl für den Kinderschutzbund 
Pforzheim Enzkreis e.V. als auch für einzelne 
Projekte spenden. Sprechen Sie mit uns – wir 
unterstützen Sie gerne in der Auswahl eines 
Projektes, das Ihren Vorstellungen entspricht. 

Mitgliedschaft 
Engagieren Sie sich dauernd und nachhaltig: 
Mit Ihrer Mitgliedschaft gestalten Sie aktiv 
die Arbeit unseres Ortsverbandes und sichern 
Kontinuität. Der Mindestbetrag für eine Mit-
gliedschaft beträgt 30 €. Eine Aufstockung ist 
natürlich jederzeit möglich. Ein Formular für 
die Mitgliedschaft finden Sie auch in diesem 
Jahresbericht oder Sie sprechen uns an!

Spendenaktionen 
Der Erlös Ihres Konzertes mit 
dem Chor oder Ihres Kuchenver-
kaufs kommt unseren Angebo-
ten und Projekten zu gute. Wir 
unterstützen Sie gerne bei der 
Planung und stellen Ihnen Infor-
mationsmaterial und Spenden-
dosen zur Verfügung. 

Anlassspende
Egal ob Geburtstag, Taufe,  
Familienfest, Jubiläum oder 
Hochzeit – Sie haben schon al-
les? Wir freuen uns, wenn Sie 
mit ihren Wünschen auch an den 

Kinderschutzbund denken und zu Spenden 
aufrufen.

Firmenspenden / Kooperationen 
Mit vielen Firmen arbeiten wir lange Jahre 
vertrauensvoll zusammen. Der Kinderschutz-
bund Pforzheim Enzkreis e.V. bietet vielfälti-
ge Möglichkeiten an, sich zu engagieren. Wir  
informieren Sie gerne! 

Transparenz 
Der Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis 
legt mit seinem Jahresbericht Rechenschaft 
über seine Arbeit, seine Angebote und Projek-
te ab. Um einen vertrauensvollen und trans-
parenten Umgang mit den uns anvertrauten 
Geldern dokumentieren zu können, legen 
wir jedes Jahr unseren Finanzabschluss einem 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer (Adjuvaris) 
vor. Wie in jedem Jahr wurden uns auch für 
2017 die Beachtung aller Vorschriften und die 
ordnungsgemäße Mittelverwendung beschei-
nigt. Bitte unterstützen SIE uns und empfeh-
len uns weiter! Ihre Spende kommt vor Ort 
an!

Spendenübergabe Innerwheel Club

Was Sie tun können
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Spendenübergabe Vorstand Volksbank René Baum

Was Sie tun können

Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE55 6665 0085 0000 9034 42
BIC:    PZHSDE66XXX

Volksbank Pforzheim eG
IBAN: DE18 6669 0000 0000 4069 59
BIC:    VBPFDE66XXX

Spendenkonten

Hofgestaltung KiCo
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Spendenaktionen 2018 zu Gunsten  
unseres Ortsverbandes
• Inner Wheel Club Nordschwarzwald
• F1rst Corner, Manfred Schoedsack und 

Lars Kolhep
• Volksbank Pforzheim e.G. und  

Gewinnsparverein 
• Sparkasse Pforzheim Calw
• Spardabank, Gewinnsparverein
• Menschen in Not, Pforzheimer Zeitung
• Fa. Frey, Neulingen-Göbrichen
• Steelhouse Sports Gym, Marcus Kenzow
• Ev. Kirchengemeinde Ispringen
• FV zur Unterstützung der Jugendarbeit 

e.V., Straubenhardt
• E+H Einzmann und Hanselmann  

Versicherungsmakler GmbH
• Architekturbüro Geiser
• Eduard-Pfeiffer-Stiftung, Stuttgart
• Ranzenworld
• Ursula Sickinger
• Birgit Metzbaur
• Doris Möller-Espe
• Ursula Volkmann
• Christine Sternad
• Irma Mötzing
• Eugen Ruhl, Dietlinde Hess

• Uwe Herm
• Joachim Schäfer
• Rosemarie Merz
• Maximilian Müssle
• Ruth Weinmayr
• Dieter Klimpke
• Theatergruppe Les Pommes des  

TSV Ölbronn
• Klaus und Angelika Hanselmann
• Peter und Simone Schulz
• Alfred Bamberger und Claudia Hoffmann-

Bamberger
• Ingrid Schuhmacher
• Elmar Küppers
• Jörg Gänger
• Gerhard Stoll
• Klaus Balbach
• Susanne Schmalz
• Peter Knecht
• Marion Etzel
• Hansjörg und Birgit Hammer
• Arnold Götz
• Viele weitere Spenden, auch von  

Spendern, die ungenannt bleiben wollen
• Zudem viele Spenden in einem Trauerfall

Besuch Bürgermeister Frank Fillbrunn

Was Sie tun können
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Spendendosen

Was Sie tun können

Wir freuen uns, dass wir bei den verschiedens-
ten Läden, Praxen, Apotheken und Banken 
unsere Spendenhäuschen und –dosen auf-
stellen dürfen. Ein beachtlicher Betrag über 
800 € kamen so im Jahr 2018 zusammen. Ein 
Betrag, der sich sehen lassen kann und uns 
in unserer Arbeit mit und für die Kinder und 
ihren Familien unterstützt. Vielen Dank an alle 
Spenderinnen und Spender.

Wir bedanken uns für die gute  
Zusammenarbeit bei:
Apotheke Center, im Kaufland,  
Wilferdinger-Höhe 
Apotheke City, im VolksbankHaus  
Pforzheim    
Apotheke Hohenzollern,  
Hohenzollernstraße 29
Apotheke Linden, Niefern-Öschelbronn
Apotheke Paracelsus,  Ellmendingen 
Apotheke Sonnenhof, Carl-Schurz-Straße 50
Apotheke Wartberg,  
Redtenbacherstrae 22 
Badische Beamtenbank, Filiale Pforzheim, 
Östliche 7    
Blumen Geiger, Normannenweg 2
Blumen Kamm, Westliche 214
Blumen Schabinger, Am Hauptfriedhof
Deutsche Bank, Filiale Pforzheim,  
Westliche 76

Hauttreffpunkt Kottysch, Baumstraße 2-4
Mast & Oehlert Mineralölvertrieb,  
Blücherstraße 21 
Mühle-Beck,  Keltern-Weiler 
Praxis Dr. Susanna Havlik, Westliche 348
Praxis Dr. Rafael Kühn, Westliche 32
Praxis Dr. Schleip, Birkenfeld  
Praxis Dr. Storck, Baumstraße 2-4  
Reformhaus Eden, Gastiger, Westliche 20  
Sanitätshaus Heintz, Westliche 69 
Schuhmacherei Ade, Weiherstraße 18
Sparda-Bank, Bahnhofstraße
Staib Wäsche- Dessous, Westliche 275
Steuerbüro Kaiser, Götz & Steinmetz,  
Fritz-Ungerer-Str. 4
Streb Gartencenter GmbH,  
Kieselbronner Str. 43 
Zweiradfachgeschäft Waibel,  
Holzgartenstraße 12

Wenn auch Sie uns die Möglichkeit geben 
wollen, eine Spendendose bei Ihnen aufzu-
stellen, melden Sie sich bei unserer Geschäfts-
stelle. Wir freuen uns und sagen
jetzt schon – DANKE!
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Stimmungsvoller Einstieg in die Advents- 
und Weihnachtszeit mit Künstlermarkt  
im KiCo

Den Advent läuteten wir mit einer Premiere 
im KiCo ein: Zum ersten Mal fand die „Glit-
zerwelt zum Advent“ statt. 
Für vier Stunden öffneten sich 
die Türen für große und kleine 
Besucher. Im liebevoll dekorier-
ten Haus lockte der Duft von 
Kaffee und Kuchen, Kinder-
punsch und Waffeln zum Ver-
weilen. Große und kleine Künst-
ler boten auf dem Künstlermarkt 
ihre Waren an.  Kinder konnten 
basteln und spielen, die Eltern 
und andere Besucher bestaun-
ten und kauften auch die wun-
derschönen Waren. Neben wunderschönen 
Bildern der Künstlerin U. Seitz gab es auf dem 
Künstlermarkt Handwerkskunst wie handge-
nähte Kinderbekleidung, Dekorationen oder 
die begehrten hübsch ausgestatteten Puppen 
des Kinderschutzbundes. Besonders lecker 
waren auch die hausgemachten Marmeladen 

und Gelees wie auch die Gewürzmi-
schungen. Ein stimmungsvolles Erleb-
nis, das im Jubiläumsjahr 2019 wieder 
aufgelegt wird!
Gleich am darauffolgenden Samstag 
durften wir wieder dafür sorgen, dass 
200 Kinderwünsche zu Weihnachten 
in Erfüllung gehen konnten. Die Eröff-
nungsfeier im Volksbankhaus war sehr 
stimmungsvoll und wurde musikalisch 
von den Kindern der Chorakademie 
unter der Leitung von Frau Tendies 
umrahmt. Wieder wurden alle Kinder-
wünsche erfüllt und glückliche Augen 

waren gewiss. Was auf den Wunschzetteln 
stand? Puzzle oder Gesellschaftsspiele, war-
me Kleidung oder auch schöne Dinge für den 
Schulalltag.  Wir sind so froh und dankbar, 
mit der Volksbank und der PZ zwei starke 
Unterstützter für unsere Wunschbaumaktion 
gefunden zu haben!

Auch die Firma Siemens mit all seinen Mitar-
beitenden denken an unsere Kinder in der Re-
gion Karlsruhe und Pforzheim. Kurz vor Weih-
nachten brachten uns drei Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter rund 120 liebevoll gepackte 
Pakete mit wunderschönen Geschenken für 
unsere Kinder. Federmäppchen, Puppen und 

Weihnachtsaktionen 2018

Rückblick

Glitzerwelt KiCo

36



37

Lego waren in diesem Jahr der Renner, aber 
auch Bauklötze und anderes Babyspielzeug 
wurden verschenkt. Alle Kinder und auch 
wir konnten bei jedem einzelnen Geschenk 
spüren, dass hier mit viel Freude und Lie-
be Geschenke ausgesucht wurden. Manch-
mal haben die eigenen Kinder der Siemens- 
Beschäftigten ein Bild dazu gemalt oder ein 

Foto von sich beigelegt. Nähe konnte entste-
hen und gefühlt werden – für unsere Kinder 
und Familien jeweils ein großes Geschenk! 
Auch unsere Kolleginnen und Kollegen in 
Haupt- und Ehrenamt bedanken sich recht 
herzlich für diese großartige Unterstützung, 
denn ein kleines Geschenk öffnet neben den 
Türen manchmal auch die Herzen der Eltern!

Rückblick
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Glitzerwelt KiCo Spendenaktion Siemens AG

Aktion Christbaum CVJM
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Rückblick

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 

                                            

 
 
 
 
 
 
 

 
 
                                                                                                                                                            

Spendenübergabe der Auszubildenden der Stadt Pforzheim
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Rückblick

Mitgliederversammlung 2018

Ein wichtiger Höhepunkt im Jahr ist unsere 
Mitgliederversammlung. Neben allen Regu-
larien, der Auseinandersetzung mit den Ver-
einsfinanzen gab es in diesem Jahr eine Zu-
kunftswerkstatt. Wunderbar vorbereitet und 
moderiert durch Birgit Metzbaur konnte kriti-
siert, gelobt und diskutiert werden. 
Ganz klar wurde, dass die Mitglieder Wünsche 
haben und dem Vorstand und der Geschäfts-
führung gerne die eigenen Ideen mit auf den 
Weg geben wollten. Eines der wichtigsten 
Themen war es, dass der Kinderschutzbund 
mit seinen Angeboten in der Region bekann-
ter werden sollte. Pressearbeit, Mitarbeit und 
Gestaltung von Öffentlichkeitsaktionen aber 
auch die Präsenz zum Beispiel bei Facebook 
wurden genannt. Ganz klar, dass wir unter-
schiedliche Zielgruppen auf unterschiedlichen 
Wegen treffen. 
Damit, so in der Diskussion deutlich, könnten 
sich auch die Spenden erhöhen. 
Weiter folgte der Wunsch, dass sich die Arbeit 
in der Kinderbetreuung weiter entwickeln 
sollte. Der Wunsch nach einer eigenen Kita im 
KiCo, Kinder- und Familientreff wurde mehr-

fach geäußert. Vorstand und Geschäftsfüh-
rung nahmen dieses als Auftrag an, mit der 
Stadt ins Gespräch zu gehen und beim Lan-
desjugendamt zu prüfen, ob der Kinder- und 
Familientreff geeignet ist. Manche Wünsche 
und Träume sind wunderbar beispielsweise, 
der, dass der Kinderschutzbund überflüssig 
werden wird, weil alle Kinder und Familien 
sicher und zufrieden leben können.
Alle waren sich einig, dass wir vieles für Kin-
der erreichen und weiterhin an diesem Ziel 
arbeiten werden.

Der Abend endete aber nicht mit Wünschen 
und Träumen sondern mit der Ehrung einer 
ganz besonderen Person. Irma Mötzing wur-
de aufgrund ihres jahrzehntelangen Enga-
gements zum Ehrenmitglied ernannt. Immer 
hatte und hat sie ein offenes Ohr für den Kin-
derschutzbund und alle Mitarbeitenden, aber 
sie weiß auch tatkräftig anzupacken. Die Ge-
schäftsstellenarbeit  hat sie nebenbei aufge-
baut und so manche Grundpfeiler für unsere 
heutige Arbeit mitgelegt.
Wir sagen ein herzliches Dankeschön an Irma 
Mötzing und alle weiteren ehrenamtlichen 
Mitglieder und Unterstützer!
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Im Januar 2018 fand im PZ Forum die Auto-
rinnenlesung mit Claudia Gliemann statt. Ihr 
Buch „Papas Seele hat Schnupfen“ stellte sie 
mit musikalischer Untermalung vor. Viele Be-
sucherinnen und Besucher konnten sich an 
der anschließenden Podiumsdiskussion aktiv 
beteiligen. Thema war ein offener und wert-
schätzender Umgang mit Depressionen und 
anderen psychischen Erkrankungen.

Rückblick

Autorinnenlesung
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Marek Klimanski mit  
Doris Möller-Espe 

Autorin Claudia Gliemann

Podiumsdiskussion
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Impressionen 
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Hauptgewinn Weltkindertag Tombola
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Wie Sie uns erreichen

24-Stunden-Telefon anonym   
Tel. 07231 / 767200
Nummer gegen Kummer:   
Kostenloses Kinder- und  
Jugendtelefon 
Tel. 0800 1110333
Übers Handy kostenlos und anonym  
Tel. 116111
Kostenloses Elterntelefon 
Tel. 0800 1110550

Babysittervermittlung
Für Mütter und Väter, die einen  
Babysitter benötigen und für Jugendliche,  
die gerne als Babysitter arbeiten möchten
Ansprechpartnerinnen:  
siehe Tagespflegevermittlung

Begleiteter Umgang
Für Eltern und Kinder in Trennungs-  
und Scheidungssituationen
Ansprechpartner: Geschäftsstelle 
Tel. 07231 / 58976-0

Bastelangebote
Stadtbibliothek Pforzheim,  
jeden Donnerstag von 15:30 - 17:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle  
Tel. 07231 / 58976-0

Medizinisch-Pädagogische Hilfen
Für Schwangere, junge Mütter und  
Familien, die auch unter schwierigen  
Bedingungen ihrem Baby einen guten  
Start ermöglichen wollen
Ansprechpartnerin: Ludmila Wenzlaff
Tel. 07231 / 58976-12

Familienunterstützende Angebote
Hilfe für Familien mit Neugeborenen  
(wellcome)
unbürokratische Unterstützung für alle  
Familien (Familienpaten)
Ansprechpartnerin: Petra Stammberger
Tel. 07231 / 58976-0

Hausaufgabenbetreuung
Unterstützung für Kinder im Grundschulalter 
an verschiedenen Schulen in Pforzheim und 
im Enzkreis und im KiCo des Kinderschutz-
bundes 
Mo - Do  14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Pädagogischer Mittagstisch
KiCo Kinder- und Familientreff,  
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
Mo - Do, 13:00 - 14:00 Uhr

Kindertrauerbegleitung
Alles ist anders
Hilfe in Trauersituationen für Kinder,  
Jugendliche und deren Eltern
Ansprechpartnerin: Mylène Krink-Zorn
Tel. 07231 / 58976-0

KISTE Pforzheim
Hilfen für Kinder psychisch kranker Eltern, 
suchtkranker Eltern und / oder mit  
Gewalterfahrungen aus Pforzheim 
Ansprechpartner: Tim Wundschuh
Tel. 07231 / 58976-0

Unsere Angebote im Überblick
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Kleiderecke
Im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Öffnungszeiten  
Mo + Di  10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag     14:00 - 16:00 Uhr
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Mädchentreff Ronja
Für Mädchen von 10-15 Jahren – sich selbst 
finden – anderen begegnen – gemeinsam 
gestalten.
Jeden Mittwoch, 16:30 - 18:00 Uhr
Ansprechpartner: Ludmila Wenzlaff 
Tel. 07231 / 58976-0

Mehrgenerationen-Spielcafé
Für Jung und Alt aus Nah und Fern 
Jeden Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr 
im KiCo Kinder- und Familientreff
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0

Sozialpädagogische Familienhilfe
Für Familien zur Entlastung und Unter- 
stützung bei der Bewältigung des Alltags  
in Erziehungs- und bei Integrationsfragen
Ansprechpartner: Uwe Herm  
Tel. 07231 / 58976-16, 
Manuela Büchner-Heinkel 
Tel. 07231 / 58976-17  

Sozialvisite
Anschlusshilfen nach einem  
Krankenhausaufenthalt.  
Ansprechpartner: Christina Mette 
Tel. 0176 / 37150725 

Spiel- und Krabbelgruppen
Luisenstraße 46, 75172 Pforzheim
Tel. 07231 / 58976-0
Eltern-Kind-Gruppe (0-2 Jahre)
Di 10:00 - 11:30 Uhr
Spielgruppen (ab 2 Jahre)
Mo - Fr    09:00 - 12:00 Uhr
Mo, Di, Do 14:00 - 17:00 Uhr

Kindertagespflegevermittlung
Für Mütter, Väter, Familien, die  eine  
Betreuung ihrer Kinder während der  
Berufs- und Ausbildungszeit benötigen  
und für Frauen und Männer, die als  
Tagespflegepersonen arbeiten möchten.
Ansprechpartnerinnen: 
Kathrin Stamer und  
Monika Kefer-Wohlenberg,  
Tel. 07231 / 58976-14
Sprechzeiten:  
Di + Mi   09:00 - 12:00 Uhr
Do nach Vereinbarung

Vätergruppe
Vater bleibt Vater. Gruppe für Allein- 
erziehende oder getrennt lebende Väter 
Jeden letzten Do im Monat ab 19:30 Uhr
außer in den Schulferien und an Feiertagen  
im KiCo des Kinderschutzbundes
Luisenstraße 46
Ansprechpartner: Geschäftsstelle
Tel. 07231 / 58976-0
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Aktuell Mitwirkende

Geschäftsstelle 

Ehrenvorsitzender:  Franz Weber
Vorstand: Ursula Sickinger, Birgit Metzbaur, Jeannette Kistner, 

Johanna Kirsch, Nicole Gaidetzka
Geschäftsführung: Doris Möller-Espe
Geschäftsstelle:  Erika Grupp, Doris Möller-Espe, Sergej Kremer, Martina Koch, 

Eugenie Miller, Tanja Sonnenberg, Petra Stammberger, 
Gudrun Strassner, Lida Zakzak

Auszubildende:  Marie Bauer, Giuseppa Cristi, Sabrina Schibrowski 
PraktikantInnen: Jasmin Grimm, Laetitia Wenninger, Merddin Wentz
Öffentlichkeitsarbeit: Vorstand, Doris Möller-Espe
24-Stunden-Telefon: Margit Wahl
Spendendosen:   Eva-Maria Senn
Datenschutzbeauftragte:   Gudrun Strassner

Spenden- und ehrenamtlich gestützte Angebote

Hausaufgabenbetreuung 
Koordination:  Gudrun Strassner und Lida Zakzak
MitarbeiterInnen: Marie Bauer, Christina Beckert, Gurbet Bekil, Doris Bronda, Jochen 

Busch, Antonia Danailova, Renate Drachenfels, Rosemarie Fleischer, 
Sophie Frolov, Wilfried Fuchs, Maryam Gharehzadeh, Pebri 
Goßweiler, Ulrike Griese, Carolin Herle, Erika Herle, Reinhard Hiebel, 
Katrin Hoffmann, Laura Höschele, Regina Jost, Natalie Klimanski, Lena 
Kremer, Nicole Kremer, Angelika Lindenthal, Wiltrud Lutz, Marianne 
Mürle, Ferhat Polat, Jessica Rach, Valerie Rauch, Heike Ribeiro, Ingrid 
Sack, Ute Schwarzer, Emily Speh, Karin Steinmetz, Karin Stober-Nann, 
Laetitia Wenninger, Merddin Wentz, Sarah Zeynep-Hecht 

Spiel- und Krabbelgruppen: Marie Bauer, Jasmin Grimm, Gabriele Heuberger, Laura Höschele, 
Martina Koch, Andrea Vetter, Laetitia Wenninger, Merddin Wentz

Sprachfördergruppe KiCo-Krokodile: 
Marie Bauer, Denise Becker (Studentin im Praxissemester) 
Martina Koch, Gudrun Strassner, Manal Zakzak

Babysittervermittlung: Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer
Kleiderecke: Bärbel Kastner, Irmtraud Otto, Judith Ponto
Bastelnachmittage:  Julia Kreeb, Merddin Wentz 
Mehrgenerationen-Spielcafé:  Birgit Metzbaur, Oussama Zakzak und viele Ehrenamtliche 
Kindertrauerbegleitung:  Mylène Krink-Zorn
Mädchentreff Ronja:  Ludmila Wenzlaff
Pädagogischer Mittagstisch:  Marie Bauer, Reinhard Hiebel, Laura Höschele, Martina Koch, 

sowie alle Praktikantinnen
Kreativ am Freitag:   Marie Bauer, Manuela Büchner-Heinkel, sowie alle Praktikantinnen
Vater bleibt Vater:   Hartmut Friedrich, Markus Schütz
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Aktuell Mitwirkende

Jugendhilfeangebote

Sozialpädagogische Familienhilfe
Koordination:  Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm
FamilienhelferInnen:  Silvia Erhardt, Elfriede Gesell, Nathalie Glauner, Karin Götz, Klaus Grosse, 

Franz Herkens, Denise Holder, Janine Drost, Sakine Karabeyaz-Hecht, 
Kalpana Krafft, Gudrun Kranz, Carmen Lauser, Björn Lechler, Sandro 
Lupardi, Christina Mette, Yasmin Milovcic-Baumann, Angelika Restle-
Gengenbach, Claudia Rogner, Karin Scherbaum, Waltraud Schilling, 
Sibylle Sonnet, Mutlu Sönmez, Constanze von der Heyde-Frey, Irmtraud 
Wacker, Silke Weiler-Großmann, Nur Zakzak, Oussama Zakzak

KISTE Pforzheim
Koordination:  Tim Wundschuh
Mitarbeiterin:  Petra Lühr
Tagespfl egevermittlung: Monika Kefer-Wohlenberg, Kathrin Stamer
Rechtsberatung:  Sabrina Roth
Fortbildung:  Christine Bauer, Christiane Fleig, Uwe Herm, Simone Schmid-Wüst, 
  Kathrin Stamer, Petra Stammberger
Begleiteter Umgang  
  Klaus Grosse, Sandro Lupardi, Monika Kefer-Wohlenberg, 

Doris Möller-Espe, Beate Schrauth, Oussama Zakzak

TipTap – Erste Schritte mit den Frühen Hilfen

Medizinisch-Pädagogische Hilfen in Pforzheim – Familienkinderkrankenschwestern
Koordination:   Ludmila Wenzlaff
Eltern-Kind-Gruppe: Sabine Sadler, Ludmila Wenzlaff
Sozialvisite  Nadja Aechtler, Christina Mette

Familienunterstützende Angebote – wellcome und Familienpaten

Familienpaten / wellcome  
Koordination: Petra Stammberger
MitarbeiterInnen: Kersting Bulling, Jochen Busch, Heidrun Dehler, Erika Ehlert, Gabriele 

Heuberger, Walter Kaltenbrunner, Eleonore Kolb, Joachim Schaefer, 
Sabine Schenk, Antje Zailer, Christine Weinheimer, Ute Wurfer

Entwicklungspsychologische Beratung   
MitarbeiterInnen: Manuela Büchner-Heinkel, Uwe Herm, Gudrun Strassner und 

Freiberufl erInnen
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Mitgliedsantrag

Ja, ich werde Mitglied beim Deutschen Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V.

Name  Vorname 

Straße 

PLZ Ort

Geburtsdatum Telefon

Email 

Der Ortsverband Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt einen Jahresbeitrag von 30,- €, der zum 10.06. eines 
jeden Jahres fällig wird. Mit einem höheren Beitrag unterstützen Sie unsere Arbeit. Sie erhalten kostenlos 
unsere Mitgliederzeitschrift „Kinderschutz aktuell”. Die Mitgliedschaft gilt für mindestens ein Kalenderjahr 
und verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn die Abmeldung nicht schriftlich bis zum 31. Dezember bei 
der Geschäftsstelle eingegangen ist.

SEPA Lastschriftmandat für die SEPA Basis-Lastschrift
Gläubiger-ID des DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V.: DE94ZZZ00000343888 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt.
Ich ermächtige den DKSB OV Pforzheim/Enzkreis e.V., meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 

€ von meinem Konto mittels SEPA-Lastschriftverfahren einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DKSB OV Pforzheim Enzkreis e.V. auf meinem 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Der Kontoinhaber/Zahlungspfl ichtige kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belas-
tungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit dem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen. 

Kreditinstitut    

BIC  IBAN  

Ort/Datum  Unterschrift 

Datenschutzbestimmungen
Der Deutsche Kinderschutzbund Pforzheim Enzkreis e.V. erhebt mit dem Beitritt die folgenden Daten seiner Mitglieder: 
Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, Eintrittsdatum. Diese Daten werden im Rahmen der Mitglied-
schaft verarbeitet und gespeichert. Der Verein veröffentlicht Daten seiner Mitglieder nur, wenn die Mitgliederversammlung 
einen entsprechenden Beschluss gefasst hat und das Mitglied nicht widersprochen hat. Die vorstehenden Hinweise habe 
ich zur Kenntnis genommen und erkläre mich einverstanden.

Ort / Datum Unterschrift
             (bei minderjährigen Mitgliedern des Erziehungsberechtigten)

Deutscher Kinderschutzbund
Pforzheim Enzkreis e.V.
Tunnelstraße 33, 75172 Pforzheim

Mitgliedsantrag
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info@waldorfschule-pforzheim.de

Telefon: 07231 202 75-0 

www.waldorfschule-pforzheim.de 

Staatliche Abschlüsse: 
Abitur, FHR (13. Klasse)

Realschulabschluss (12. Klasse)

Nach der 4. Klasse bleiben 
bis in die Oberstufe alle 

   Abschlüsse offen

Individuelle Lernentwicklung 
in langjährigen Klassen- 

gemeinschaften

Ganztages-Schulkonzept, 
viele Projekte und Praktika

Hort- und Kernzeitbetreuung

DGE-zertifizierte Mensa 
mit Bio-Essen

Lernen
mit allen 

Sinnen
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Jubiläumsjahr 2018 
150.000 € in die Region
www.vbpf.de




